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Reform der Medizinalverwaltung
Es iſt Zeit daß einmal wieder die Frage der Reform

der medizinalen Verwaltung angeſchnitten wird Auf
keinem Gebiete der preußiſchen Verwaltung iſt ſo zaghaft
vorwärts gegangen worden wie gerade auf dieſem Während
die mediziniſche Wiſſenſchaft Deutſchlands bahnbrechende
Arbeit leiſtete ließ das Geſundheitsweſen ſich die neuzeit

he großſtädtiſche Entwickelung vielfach über den opf
wachſen und ſah lange Zeit plan und ziellos dem Werden

Dinge zu In den letzten Jahren ſetzte allerdings inr Reſormen ein ſchnelleres Tempo ein Aber die An
regungen zu der Reformpolitik kamen in der Hauptſache von
ußen von privater Seite wie denn gerade die Lungen

heilſtättenbewegung die durch die Tätigkeit des unter dem
Schutze der Kaiſerin ſtehenden deutſchen Zentralkomitees zur
Errichtung von Heilſtätten für Lungenkrankheiten wach
gerufen wurde nicht auf Konto der Verwaltung zu
ſehen iſt Das Geſetz über die Neuordnung der Be
fugniſſe der Geſundheitskommiſſionen und das Kreisarzt
weſen vom 16 Sept 1899 verbeſſerte immerhin die Stellung
der Kreisärzte die den Landräten gegenüber ſelbſtändiger
geſtellt und zur Wahrnehmung der ſanitären Intereſſen des
Publikums berechtigt wurden Auch in der Ausgeſtaltung
der ärztlichen Fachorganiſation durch Bildung von Aerzte
kammern in der Einſetzung von ärztlichen Ehrengerichten
in dem Erlaß von Vorſchriften über den Krankenhausbetrieb
und das Apothekenweſen in den geſetzlichen Beſtimmungen
über die Bekämpfung anſteckender Krankheiten u a m hat
man erfreuliche Anſätze einer Wandlung zum Beſſeren zu
erblicken aber man kann nicht ſagen daß nun bereits alles
geſchehen ſei was möglich iſt um eine gedeihliche Förderun
des Schutzes der Geſundheit zu bewirken Es ſind noc
zahlreiche Lücken vorhanden und es fragt ſich welches die
beſten Mittel und Wege ſind um eine möglichſt ſegensreich
wirkende Organiſation in dieſer Hinſicht zu erlangen

Am praktiſchſten wäre es das ganze Gebiet des ſanitären
Schutzes möglichſt einheitlich für das geſamte Reich zu ge
ſtalten Jetzt beſitzt das Reich ſein Reichsgeſundheitsamt
und die Bundesſtaaten wiederum ihre eigenen Behörden ſo
daß ein immerhin komplizierter Mechanismus vorhanden iſt
Das Reichsgeſundheitsamt entbehrt völlig des Unterbaues
Die von ihm ausgearbeiteten Geſetze gegen die Nahrungs
mittelverfälſchung gegen die Weinverfälſchung das Reichs
ſeuchengeſetz uſw ſind hinſichtlich ihrer ſtrikten Beobachtung
auf die Organe der Einzelſtaaten angewieſen was offenbar
ſchwere Nachteile zur Folge hat wie ſich jetzt aus der aber
maligen Berufung eines Reichsweinparlamentes für den
Herbſt ergibt Es läge nahe das geſamte Geſundheitsweſen
unter Einbeziehung der kommunalen und gewerblichen
Hygiene auf einer einheitlichen Reichsgrundlage zu orga
niſieren zumal die Fragen die ſich im Anſchluß an die ge
werbliche Hygiene entwickeln bereits vor das Forum des
Reichsverſicherungsamts alſo einer Reichsinſtanz gehören
Unter dem Vorſitze eines Arztes entſprechend den jetzigen
Kreisärzten als verantwortliche Jnſtanz wären für die den
Jezigen Kreiſen entſprechende Bezirke lokale Geſundheits

Pfenilleton
Nachdruk verbolen

Am vPofe des Sultans Abdul Pamid
Von der kritiſchen Situation in der ſich gegenwärtig

während der Krankheit des Sultans der Hof von Kon
ſtantinopel befindet entwirft der Korreſpondent des Corriere
della Sera ein intereſſantes Bild Der Sultan der be
kanntlich ein großer Deſpot iſt hat während ſeiner

egierungszeit immer mehr alle Regierungsgewalt an ſich
geriſſen und die Würdenträger ſeines Hofes jeglicher
gutoritativen Stellung entkleidet Die Folge davon ſſt
aß wenn der Sultan irgendwie verhindert iſt ſich um die
egierungsgeſchäfte zu kümmern wie es natürlich jetzt in

verſtärktem Maße der Fall iſt eine furchtbare Verwirrung
n Hofe entſteht und die Regierungsmaſchinerie ſozuſagen

a ſteht Dazu kommen die Befürchtungen und Hoffnungen
e durch die drohende Gefahr in der das Leben des
ultans ſchwebt in den höheren und niederen Staats
mien geweckt werden und die am Hofe jetzt eine
oſphäre fieberhafter Spannung hervorrufen Es iſt

gept einzuſehen daß die Beamten die nun ſchon ſeit
Fobren ihr Bereicherungsſyſtem durch Verkauf von Aemtern
vor zeichen Begünſtigungen erfolgreich betrieben haben
in der Möglichkeit einer Regierungsänderung zittern die
bote ihr Handwerk legen könnte Andererſeits natürlich
nen die jetzt weniger vom Erfolg Begünſtigten unter
gen neuen Herrſcher das Glück korrigieren zu können
Eu ehe noch der Sultan die Augen geſchloſſen ſteigen die
ſirg tungen ebenſoſehr ins Ungemeſſene wie die vagen Be
er Wogen einer bevorſtehenden Vergeltung die Stimmung
h ürdenträger ſchon jetzt deprimiexen

auf dreh der Sultan der ſich gern als der Schatten Gottes
hält F Erde betrachtet und es für eine höchſte Ehrung
Heiratenn er einem ſeiner oberſten Staatsbeamten die
doh mit einer Ausgeſtoßenen ſeines Harems geſtattet die
berücſg terin die Gnade gefunden hatte einmal von ihm
autor tigt zu werden als echter Aleinberrſcher keine
doh atwe Perſönlichkeit neben ſich dulden will gibt es
einen einem Hofe eine Perſon die im Laufe der Zeit zu
erſte Se einflußreichen Faktor geworden iſt das iſt der

retär des Sultans Freilich wird auch er vom
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r üde zu ſchaffen denen die geſamten ſanitäts
polizeilichen Funktionen zu übertragen wären und die
daher Unterabteilungen zu umfaſſen hätten in welchen u a
auch die chemiſchphyſikaliſchen Mitarbeiter zur Bearbeitung
der verſchiedenen Gebiete des ſanitären Schutzes ſoweit er
ſich aus den Reichsgeſetzen ergibt Platz fänden
Jmmerhin iſt dieſer Vorſchlag der auch wiederholt in ähn
licher Form im Reichstage bereits angeregt worden iſt ein
gehender Prüfung wert Er ſcheiterte zwar bislang an dem
Koſtenpunkte aber da dem Reiche jetzt neue Mittel erſchloſſen
ſind ſo dürfte die Möglichkeit ſeiner Verwirklichung eher
vorhanden ſein

Einen weſentlich anderen Vorſchlag unterbreitet Geheimer
Ober Medizinalrat Dr Piſtor in der Deutſchen Viertel
jahrsſchrift für öffentliche Geſundheitspflege der denen
keit Piſtor möchte den Ausbau des Sanitätsweſens auf
der Baſis der Landesverwaltung verwirklicht ſehen und
ſchlägt in ſeiner überaus bemerkenswerten Abhandlung
deren Lektüre jedem empfohlen ſei der ſich für dieſe Reform
fragen intereſſiert drei Punkte zur Verbeſſerung der gegen
wärtigen Medizinalverwaltung vor Zunächſt wünſcht er
daß die Leitung der Medizinglabteilung des Kultus
miniſteriums durch einen ärztlichen Verwaltungsbeamten als
Miniſterialdirektor erfolgen ſoll Er wünſcht alſo nicht die
völlige Selbſtändigmachung des Medizinalweſens durch einen
Medizinalminiſter wie es ſonſt vielfach vorgeſchlagen worden
iſt ſondern er möchte nur den Mißſtand beſeitigt ſehen daß
nicht ein Fachmann ſondern wie jetzt ein Juriſt die Leitung
des Medizinalreſſorts in Händen hat Dieſer Wunſch iſt
durchaus berechtigt und findet ſeine Stütze darin daß auch
die übrigen Reſſortabteilungen beiſpielsweiſe für das
MilitärMedizinalweſen für die Forſtabteilung im Land
wirtſchaftsminiſterium für die Bauabteilung im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten von Fachleuten dirigiert werden
Als zweite Reform betrachtet Piſtor daß die Leitung der
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen einem
ärztlichen Mitgliede übertragen werde falls der Miniſterial
direktor der Abteilung ein Arzt ſei dieſem ſelbſt dem
entſprechend ſolle die Leitung der Provinzial Medizinalkollegien
durch einen Arzt erfolgen falls dieſe Kollegien die er ſür

t hält fortbeſtehen ſollten Auch früher ſo in der Zeit
von 1808 bis 1858 habe die wiſſenſchaftliche Deputation
nicht einen juriſtiſchen ſondern ärztlichen Leiter gehabt Als
Erſatz der Provinzial Medizinalkollegien ſollen nach Piſtor
die mediziniſchen Univerſitäts Fakultäten fungieren Drittens
wünſcht Piſtor die Trennung der Medizinalabteilung vom
Kultusminiſterium und ihre Unterſtellung unter das
Miniſterium des Jnnern Dieſer Vorſchlag geht mit dem
oben gemachten parallel wonach bei einer Neuordnung auf
der Baſis des Reichs das Reichsamt des Jnnern die oberſte
Inſtanz ſein würde Die Piſtorſchen Vorſchläge ſind durch
aus beachtenswert aber ſie bedeuten doch nur eine ſtückweiſe
Reform während durch eine Neugeſtaltung in den oben an
gegebenen Rahmen den ſtark zur Geltung kommenden Bedürf
niſſen des Reiches entſchieden vorteilhafter abgeholfen werden
würde Ein Ausbau der lokalen Organiſation wird ſich
jedenfalls kaum länger vermeiden laſſen
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vorgeſchlagenen Arten der ſanitären Reform zurbringen Da der an der Aerziekammert u err
nen Kammern die Piſtorſchen Vorſchläge zur Aeuunterbreitet hat iſt es wohl möglich daß die e
nunmehr in Fluß kommt jedenfalls aber nach allen Rich
tungen eine eingehende Prüfung erfährt F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der erbllche Adel iſt dem Generalmajor und Kommandeur
den Jnfanterie Brigade Arthur Dietlein veriiehen

Der Geh Kriegsrat und Vortragende Rat im Kriegs
miniſterium Dr Romen iſt nach der N Pol Korr zumWirkl Geh Kriegsrat ernannt worden ß

Die Kartellpolitik
Selbſt die Konſervativen wollen von einem all

gemeinen ſchon bei den nächſten Hauptwahlen in Wirkſam
keit tretenden Kartell der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokralie das erſt vorige Woche noch das
Organ des Fürſten Bülow die Nordd Allg Ztg in ſo be
weglichen Worten als die einzige Rettung gegen die ſozialdemo
kratiſche Ueberflutung angeprieſen hat nichts wiſſen Die
Kreuzztg pflichtet der Deutſchen Tagesztg in der Auffaſſung

vollkommen bei daß durch die Aufſtellung mittelparteilicher
Kandidaten die nicht Fleiſch noch Fiſch ſeien das Jntereſſe der
übrigen bürgerlichen Partelen an einem gemeinſamen Kampſe
gegen die Sozialdemokratie weſentlich abgeſchwächt würde
Selbſt Herr Baſſermann findet als Kompromißkandidat bei
dem führenden Organ der Konſervativen keine Gnade mehr
Die Ueberlaſſung des Wahlkreiſes Frankfurt a O an die
Nationalliberalen ſei ein Fehler geweſen deſſen Wieder
holung uns nicht erwünſcht erſcheint Da wird Herr
Baſſermann der in ſeiner engeren Heimat Baden von ſeinen
engeren Parteigenoſſen aus der Leitung der Partei vollkommen
ausgeſchaltet worden iſt alſo bei den nächſten Wahlen wiederum
zum Wanderſtab greifen müſſen Uebrigens tut die Krenuzztg
Herrn Baſſermann einigermaßen unrecht er iſt in Frank
furt a O nicht als Nationalliberaler ſondern als Regie
rungskandidat gewählt worden Der Reichskanzler Fürſt
Bülow hat durch ſeine Mittelsmämner den ſchärſſten Druck aus
üben laſſen um die bürgerlichen Parteien auf Baſſermann als
gemeinſamen Kandidaten gegen die Sozialdemokratie zu ver
einigen Jn letzter Linke alſo iſt die jetzt ſchon für die nächſten
Wahlen angekündigte Verweigerung der Heeresfolge der Konſer
vativen an die Nationalliberalen in Frankfurt a O eine ſcharfe
Abſage der konſervativen Parteileitung an die Kartellpolitik des
Reichskanzlers

Zum Goslarer Delegiertentag
Auf die tiefgehende Mißſtimmung der nationagal

liberalen Wählerſchaft gegen ihre Reichtagsfraktion wirft auch ein
aus Berlin datierter Artikel der nationalliberalen Magdeb Ztg
ein bezeichnendes Licht in dem die Frage erörtert wird ob das
für den Goslarer Delegiertentag aufgeſtellte Programm genügend
Platz laſſe zu einer offenen und gründlichen Ausſprache

Es ließe ſich noch mancher Geſichtspunkt für oder gegen die göer die Haltung der parlamentariſchen Fraktionen gegenüber der

Sultan wie ein Schuhputzer oder Laufjunge behandelt E
darf ohne die Erlaubnis des Sultans nie den Bezirk der
kaiſerlichen Paläſte verlaſſen nicht einmal um ſeine Frau
zu beſuchen die in nächſter Nähe von JildisKjöſchk wohnt
und man ſagt daß der Sultan ſeinem Günſtling dieſe Er
laubnis ſehr ſelten erteilt Dieſe wenig zuvorkommende
Behandlung die der Sekretär vom Sultan empfängt
hindert aber nicht daß alle Miniſter ſich ehrfurchtsvoll vor
ihm verneigen und daß ſelbſt auswärtige Geſandte wenn
es ſich darum handelt den Sultan für eine wichtige Frage
u intereſſieren den Groß Weſir und den Miniſter des
uswärtigen übergehen und eine Audienz bei dem Sekretär

des Sultans zu erlangen ſuchen
Die Miniſter haben neben dem Sekretär wirklich nur

wenig Bedeutung Als Abdul Hamid zur Regierung kam
war es ſeine erſte Tat ihre Macht auf ein Minimum zu
reduzieren Man erinnert ſich immer noch in Konſtantinopel
einer für den Uebereifer des neuen Sultans charakteriſtiſchen
Geſchichte Der Sultan ließ ſich nämlich bald nach ſeinem
Regierungsantritt ungefähr 14,000 Aktenbündel nach Jildis
Kjöſchk ſchicken und erklärte daß er jedes einzelne durchgeprüft
hätte So viel man nun aber auch den bureaukratiſchen
Neigungen des Sultans zutrauemmag ſo iſt es doch jeden
falls ſicher daß der größte Teil dieſer Akten in all den
Jahren im Staube vermodert zur größten Genugtuung der
daran Jntereſſierten

Die Frage die jetzt überall lebhaft diskutiert wird iſt
wie die Dinge ſich unter dem Nachfolger des Sultans
geſtalten würden Bekanntlich iſt der jüngere Bruder
von AbdulHamid nach dem Geſetz der Osmanen der
prädeſtinierte Thronfolger Der zukünftige neue Kalif das
neue Haupt der Gläubigen der neue Schatten Gottes lebt
in geringer Entfernung von JildisKjöſchk in größter Ab
eſchiedenheit Es iſt ein hagerer Mann an dem augen
cheinlich das einſame Leben zehrt zu dem er ſeit Jahren

verurteilt iſt Niemand wagt ihn zu beſuchen denn jeder
iſt überzeugt daß Se oder drei Beſuche genügen würden
ihn in Ungnade fallen zu laſſen reſp ihm eine Anklage
wegen Verſchwörung gegen das Leben des Herrſchers ein
zutragen Jn Konſtantinopel iſt man allgemein überzeugt
daß der Thronfolger nur ſeiner äußerſten Zurückhaltung
und ſeiner Scheu ſich irgendwie öffentlich in Szene zu ſetzen
ſein Leben verdankt und daß nur dieſe Vorſicht ihn vor
dem Schickſal des unglücklichen Murad bewahrte Es gibt

einige die behaupten daß er nicht unintelligent iſt und
gewiſſe liberale Tendenzen hat Aber niemand weiß
Genaueres darüber denn der Bruder Abdul Hamids iſt
immer umſichtig genug geweſen die Gefahren zu berück
ſichtigen die ein offenes Heraustreten mit dieſen Tendenzen
für ihn gehabt hätte Der Sultan ſelbſt ſieht ſeinen
Bruder niemals und dieſer erſcheint niemals bei Hofe ſelbſt
nicht bei den großen Staatszeremonien Trotz ſeines vor
gerückten Alters hat er nicht einmal den Titel eines
Paſchas ſondern iſt wie jeder gewöhnliche Sterbliche ein
einfacher Effendi wie überhaupt die Verwandten des Sultans
keinerlei Anſpruch auf einen Titel haben

Irgend eine weſentliche Aenderung im Regierungsſyſtem
ſcheint auch unter einem neuen Herrſcher ziemlich unwahr
ſcheinlich zu ſein Es wäre ein Jrrtum anzunehmen daß
in der Türkei ein Fortſchritt der Jdeen zu verzeichnen wäre
Noch heute iſt es wie vor faſt dreißig Jahren als in den
erſten Monaten der Regierung AbdulHamids die berühmte
türkiſche Deputiertenkammer für einige Tage ein
berufen wurde Zunächſt mußte damals der arme Paſcha
der dieſer Kammer präſidierte den Abgeordneten die nicht
etwa gewählt ſondern von der Gouverneuren der Provinzen
ernannt worden waren erklären was ein Parlament über
haupt wäre Und man mußte damit beginnen daß man
ein neues türkiſches Wort Vatan erfand um den Begriff
des Vaterlandes zu bezeichnen der bis dahin in den muſel
männiſchen Gehirnen nicht exiſtierte Jn einer der zwei
oder drei Sitzungen die dieſe Kammer abhielt hatte ſich
eine kleine Oppoſitionsgruppe gebildet Ein Ulema aus den
Bergen fing in den höchſten Tönen an gegen die Verderbt
heit der Zeit zu donnern zog ein Blatt Papier heraus und
las eine Liſte von Namen ab beſonders von Beamten die
den Staatsſchatz beſtohlen hätten und bei einer Stelle
ſeiner Rede nannte er ſogar den Namen des Präſidenten
der Verſammlung und war im Begriff zu ſagen welche
Summe dieſer eigentlich zurückgeben müßte da aber
unterbrach ihn der Präſident und ſchnitt ihm das Wort ab
Alle Deputierten waren damit einverſtanden und die Sitzung
wurde aufgelöſt Es war die letzte Sitzung der ottomaniſchen
Kammer geweſen die einzige die einen intereſſanten Zwiſchen
fall gezeitigt hatte Jm übrigen waren die Abgeordneten
der Meinung daß ihre Aufgabe lediglich im Jaſagen be
ſtände Und wirklich hießen ſie in Konſtantinopel ganz all
gemein die Jaſager
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oslar nur darum handeln daß zwiſchen den
riretern der unzufriedenen und tief beunrnhigten

arteigenoffen im Lande zu denen keineswegs nur die
liberalen geren und

etung der Partei eine grundſätzliche Ausſprache über die ein
uhaltende Politik ſtattfindet Eine ſolche Ausſprache die zurBeſeltiaung der Verſtimmungen und zur Wiederherſtellung des

Vertrauens unerläßlich iſt kann auch der Parteileitung nurdringend erwünſcht ſein Es werden ihr ſicherlich keine Hinder
niſſe in den Weg gelegt werden

Zum Schluß wird nochmals verſicherk daß die Jungliberalen
mit ihrer Kritik der parlamentariſchen Fraktion in der Partei
durchaus nicht allein ſtehen

Jn der jungliberalen Bewegung begrüßen auch viele Partel
enoſſen die ſich nicht zu ihr rechnen einen vielleicht oft un
equemen aber notwendigen Stachel für das liberale
ewiſſen der Partel Es wird nicht zum Schaden der
eale geſcheben die die nationalliberale Partei in ihren beſten

eiten geleitet haben wenn in Godlar ſelbſt manches
charfe Wort geſprochen werden ſollte

9

d Schulgef etz Es heißt in der Auslaſſung
h We

Zur d igunſ der nationalliberalen Steuerolitik hat der Vertreter Saarbrückens im Reichstag Bol tz
einer Verſammlung der nationalliberalen Vertrauensmänner

Kreiſes behauptet daß bei der Fahrkartenſteuer im Fern
r vornehmlich die erſte und zweite Klaſſe die Steuer zu

tragen habe Das iſt grudfalſch
die erſte und zweite Klaſſe ſtärker zur Steuer herangezogen da
gber die d ritte Klaſſe es iſt die den ſtärkſten Beſuch aufweiſt
und dem Fiskus auch die größten Einnahmen bringt ſo haben
auch die Paſſagiere der dritten Klaſſe tatſächlich den Hauptteil
der Fahrkartenſteuer auf ihre Schultern zu nehmen

Prozentual wird allerdings

Unmögliche Marineſtatiſtik
Der Deutſche Flottenverein läßt jetzt erklären bei ſeiner falſchen

Statiſtik über die Marinebudgets der größten Seemächte ſei eine
Verwechſelung von Marinebuüdgets und Schiffs
neubauten vorgekommen Es handele ſich um zwet Notizen
die aus der Statiſtik des Nauticus 1906 entnommen waren die
erſte ſtellte die Ausgaben der größeren Seemächte für Neu
bauten 1906 die zweite die geſamten Marineausgaben dar
Durch ein Verſehen ſelen die drei letzten Zeilen der erſten Notiz
W die drei letzten Zeilen der zweiten Notiz verwechſelt

orden

Freiherr v Riedel F
Der verſtorbene frühere bayeriſche Finanzminiſter Freiherr

Emil v Riedel war in dem mittelfränkiſchen Dörfchen Kurzen
altheim bei Gunzenhauſen am 6 April 1832 als Sohn eines

roteſtantiſchen Landpfarrers geboren Er ſtudierte in München
e Rechte und ging 1854 aus dem juriſtiſchen Staatskongreß

als erſter aus dem Königreich hervor Sehr bald im Miniſterium
des Jnnern angeſtellt war er ſeit zwanzig Jahren in der
Geſetzgebung ſeines engeren Vaterlandes auf den verſchiedenſten
Gebieten in hervorragender Weiſe tätig Schon 1872 wurde er
zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt
wo er das wichtige Referat über das Reichsbankgeſetz übernahm
und ſich um die Ansgeſtaltung der Reichsgeſetzgebung überhaupt
anz bedeutende Verdienſte erwarb Daneben entſtanden aus
einer Feder eine Reihe trefflicher Kommentare zur Reichs

verfaſſung und zu bayeriſchen Geſetzen Am 1 Dezember 1877
an die Spitze des bayeriſchen Finanz miniſteriums berufen ſtand
er vor der großen Aufgabe die ſchlechten Finanzverhältniſſe und
bedeutenden Defizite zu ſanieren Jn wahrhaft glänzender
Weiſe hatte er wie man dem Tag ans München ſchreibt dies
binnen ſünf Jahren zuwege gebracht und alsdann ſtets be
dentende Ueberſchüſſe im Staatshaushalt zu erzielen gewußt
Jm Bundesrat genoß er das höchſte Anſehen im Reichstag war
ſein Auftreten jeweils ein Ereignis wenngleich er mit ſeinem
bayeriſchen Dialekt und ſeinem ſchwachen Organ die Journaliſten
auf der Tribüne oft genug zur Verzweiſlung brachte Nach
27jähriger von reichen Erfolgen gekrönten Wirkſamkeit nahm er
Ende 1904 ſeinen Abſchied inſolge eines zeitweiligen Konflikts
mit dem Reichsrat über eine von der Mehrheit der Abgevrd
netenkammer betriebene neue ſtädtefeindliche Grundbeſteuerung
die das Abgeordnetenhaus angenommen der Reichsrat aber erſt
verworfen hatte Zahlreiche Ehrungen ſind ihm auf ſeiner
Laufbahn zuteil geworden 1888 bereits nobilitiert wurde er
1890 zum Freiherrn ernannt Auch die Bundesfürſten haben
ihm wie ſein eigener Landesherr durch Verleihung ihrer höchſten
Orden ihre hohe Wertſchätzung zu erkennen gegeben Er hinter
läßt mit ſeiner Witwe geborenen Malwine Rüber aus Augs
burg mit der er ſich 1865 vermählt hat eine Tochter und einen
Sohn der die militäriſche Laufbahn betreten hat Riedel war
wohl der populärſte Miniſter den Bayern in den hundert
Jahren ſeines Beſtehens als Königreich gehabt hat

Der Fall Römer Tranub
Profeſſor Dr Kempe Mitglied des Presbyteriums der

evang Gemeinde Remſcheid führt zum Fall Römer Traub in
einer gegen den Reichsboten polemiſierenden Zuſchrift an die
Rhein Weſtf Ztg folgendes aus

Es iſt eine freie Erfindung und das Gegenteil der Wahrheit
wenn behauptet wird die Gemeindevertretung habe ſich in
ihrer Entſchließung irgendwie von außen beeinfluſſen laſſen
und dieſe Beeinfluſſung habe ihren Ausdruck in einer Hetz
depeſche Traubs gefunden Dieſe Depeſche Traubs ſoll den
bekannten Wortlaut gehabt haben An Römerfeſthalten
Kirchenregiment in die Enge treiben Tatſache iſt
daß unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Entſcheidung
des Oberkirchenrats bei der überwiegenden Mehrheit der
Gemeindevertretung der Entſchluß feſtſtand Römer wieder
zuwählen Die Gemeinde weiſt mit Empörung den Gedanken
weit von ſich als handle ſie willenlos auf Geheiß gewiſſer
geiſtiger Hintermänner Bei dieſer Strömung hier iſt es

wirklich von gar keinem Belang gewefen daß hier ein Privat
telegramm Traubs zufällig oder beiläufig dem Presbyterinum
zur Kenntnis gekommen iſt Viel lehrreicher und charakte
riſtiſcher für die Hetzarbeit gewiſſer Kreiſe iſt es aber daß
dieſes Telegramm ganz und gar nicht den oben an
gegebenen Wortlaut gehabt hat Vor mir liegt die
amtlich beglaubigte Abſchrift des Telegramms Sie lautet
Beſchluß zur Wiederwahl möglich und gut Vor der Aus

führung Koblenz anfragen da früherer geheimer Erlaß da ſei
r auf dieſelbe Stelle nicht wieder zuzulaſſen

ohl anf andere Stelle am ſelben Ort Der Erlaß müßte
heraus Traub

Angeſichts dieſer Ausführungen wirft die Nhein Weſtf Ztg
folgende Fragen auf deren Beankwortung ſich von ſelbſt ergibt

Wo bleiben angeſichts dieſes Wortlautes die unberechtigten
Beſchuldigungen die der Reichsbote in einem fort gegen
Traub und die Remſcheſder Gemeinde erhoben hat Was
bleibt von dem ehrenrührigen Vorwurf Traub könne ſich
wie gewiſſe Angeklagte bei helklen Punkten des Wortlautes
nicht mehr genau entſinnen Was bleibt von dem Vorwurf
Traub habe mit dem die Behörde in die Enge treiben eine
Reſpektwidrigkeit gegen das Kirchenregiment begangen und es
ſel nur gerecht wenn gegen ihn eine Disziplinarunterſuchung
eingeleitet werde

Die Jnutoleranz im Falle Céſar
Jn allen den kirchlichen Fällen von Jntoleranz die die

evangeliſche Orthodoxie in den letzten Jahren konſlrulert hat
ſpielt der angebliche Mangel an chriſtlicher Wahr
baftiakeit eine weſentliche Rolle Wenn die Herrſchaften

der parlamentariſchen Ver

de re

F e Céſar z B läßt die guf dem Kolloquinm mit dem von
er Dortmunder Reinoldi Gemeinde gewählten Pfarrer baſierende

Begründung des Einſpruchs des Weſtfäliſchen Konſiſtorinms was
korrekte und erſchöpfende Wiedergabe des Protokolls anlangt

manches z wünſchen übrig Aus dem uns in Abſchrift vor
liegenden Protokoll ergibt ſich ganz evident daß das Proto
koll zwar mit den vom Pfarrer Céſar über ſeine Ausſagen in
dem Kolloquium gemachten Veröffentlichungen durchaus überein

den Urteilsgründen eine ſtark verkürzte iſt und dadurch die
theologiſchen Anſchauungen Céſars ſchief darſtellt Jeden

den poſitlven Gehalt der theologiſchen Anſchauungen Céſars auch
nicht entfernt erſchöpfend wieder Hätte das Konſiſtorium
das getan dann wäre freilich die Entrüſtung in allen nicht
orthodoxen Kreiſen darüber daß ein Mann mit ſolchen An
ſchauungen nicht im evangeliſchen Pfarramt ſollte dienen können
eine noch weit größere geweſen

Es hätte dem Konſiſtorium in Münſter auch beſſer angeſtanden
ſowohl in ſeinen Antworten auf die Eingaben des Presbyteriums
wie an Pfarrer Céſar einen weniger brüsken Ton anzuſchlagen
wie überhaupt in der formalen Behandlung der ganzen Sache
das Konſiſtorium recht wenig glücklich operiert hat Der
Evangeliſche Oberkirchenrat iſt durch das Presbyterium der
ReinoldiGemeinde auch in dieſer Beziehung in die Lage geſetzt
ſich ein eigenes Urteil zu bilden Auf die Bitte der Reinoldi
Gemeinde um Bekanntgabe der Bedenken antwortete das
Konſiſtorium z B kurz abweiſend Dem Presbyterlum erwidern
wir auf die Anfrage vom 31 Juli 1906 betreffend Mitteilung
der gegen die Gaſtpredigt des Pfarrers Céſar geäußerten Be
denken daß es bei unſerer Verfügung vom 25 Juni 1906
Nr 9211 ſein Bewenden haben muß Die hinter dem
Rücken der Gemeindevertretung an das Konſiſtorium privatim
eingeſandten Bedenken ſind alſo von dieſem trotz zweimaliger
Bitten der Gemeindevertretung nicht mitgeteilt worden Da
braucht ſich das Kirchenregiment allerdings nicht zu wundern
wenn das Verhältnis zwiſchen Gemeinden und den klrchlichen
Behörden ein immer geſpannteres wird und der Geiſt der Ver
träglichkeit und Verſöhnlichkeit immer mehr wenigſtens aus der
offiziellen Kirche zurückgedrängt wird

Der Fall Podbielski
Eine verwunderliche Verteidigung des Herrn v Podbielski
findet ſich in der Kreuzztg Das leitende Blatt
p konſervativen Partei faßt den Tatbeſtand wie folgt zu
ammen

Um unſere Leſer über das Tatſächliche auf dem Laufenden
zu erhalten rekapitulieren wir die Mitteilungen eines hieſigen
Nachrichtenblattes die aber in der Preſſe allgemein und wohl
mit Recht als direkt oder indirekt auf den Miniſter ſelbſt zu
rückführend behandelt werden Danach iſt der jetzige Miniſter
im Jahre 1887 alſo vor ſeinem Eintritt in die Reichs
verwaltung mit Herrn v Tippelskirch gemeinſchaftlich bei der
Begründung des koloniglen Ausrüſtungsgeſchäfts tätig ge
weſen und hat demnächſt bei der Uebernahme des Reichspoſt
amtes ſeine Verbindung mit der Firma Tippelskirch u Co
bei der allein hierfür zuſtändigen Stelle alſo wohl dem
Reichskanzler zur Sprache gebracht die dieſe Verbindung in
keiner Weiſe als Hindernis für Uebernahme des Poſtens er
achtete Jm Jahre 1900 hat der damalige Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes ſeinen Anteil an der Firma an ſeine Gattin
abgetreten da ein Verkauf des Anleils zu annehmbarem Preiſe
nicht zu erzielen war

Dieſe Darſtellung iſt faſt durchweg unrichtig Herr v Pod
bielskk hat mit Herrn v Tippelskirch die Firma nicht 1887
ſondern 1895 gegründet er hat ſeinen Geſchäſtsanteil nominell
auf ſeine Frau übertragen nicht 1900 ſondern 1897 nachdem er
Staatsſekretär geworden war Jm Jahre 1900 hat er nicht
ſeinen Geſchäftsantekfl an ſeine Frau abgetreten ſondern die
eheliche Gütertrennung gerichtlich eintragen laſſen Nicht 1900
ſondern 1897 hat er angeblich das Geſchäft verkaufen wollen
aber kein annehmbares Angebot erhalten Das konſervative
Blatt fährt dann fort

Uns ſcheint daß dieſer knappe Sachverhalt zur Begründung
eines Tadelsvotums gegen den verdienten Miniſter nicht aus
reicht und daß die Preſſe wohl überhaupt nicht der geeignete
Ort iſt um im Einzelfalle über die Beteiligung von
Staatsbeamten bei induſtriellen oder kaufmänniſchen Unter
nehmungen ein Urteil zu fällen da ſie die Mannigfaltigkeit
der hier in Betracht kommenden Verhältniſſe wohl niemals
vollſtändig überſehen kann Jedenfalls ſehr mit Unrecht wird
der Hinweis auf die Zuſtimmung des damaligen Reichskanzlers
in den dem Miniſter feindlichen Blättern dahin gedeutet als
ob ſich der letztere der eigenen Verantwortlich
keit damit entſchlagen wolltez der Perſönlichkeit des
Miniſters liegt das ſicherlich ganz fern Aber in Fragen wo
neben dienſtlichen perſönliche Rückſichten in Betracht kommen
iſt es nicht bloß dienſtliche Pflicht ſondern auch für
das eigene Urteil und die eigene Stellung von Bedeutung
de tgörlongene Auffaſſung der vorgeſetzten Dienſtſtelle kennen
zu lernen

Das iſt ſo bemerkt dazu die Voſſiſche Ztg eine ſehr ver
fängliche Verteidigung über die Herr v Podbielski ſchwerlich
erfreut ſein wird Jn der Preſſe hat unſeres Wiſſens noch nie
mand unter der allein zuſtändigen Stelle den Reichskanzler
ſondern jedermann den Kaiſer verſtanden Jſt die Kreuzztg
jetzt wirklich ſo konſtitutionell daß ſie im Ernſt meint der Kaiſer
habe gar nichts mitzuſprechen gehabt ſondern nur der Reichs
kanzler ſei zuſtändig geweſen Schade nur daß der damalige
Reichskanzler obenein tot iſt und nicht mehr ſprechen kann Die
Hauptſache in der Auslaſſung der Kreuzztg aber ſoll wohl
der Satz ſein daß ſich Herr v Podbielski der eigenen Verant
wortlichkeit nicht entſchlagen kann Und das iſt richtig Weder
ſeine Fran noch eine gallein zuſtändige Stelle kann ihm die
Verantwortung abnehmen Und ferner wenn die Kreuzztg
meint es ſei dienſtliche Pflicht die unbefangene Auffaſſung der
vorgeſetzten Dienſtſtelle kennen zu lernen, ſoll das vielleicht
heißen Herr v Podbielskt habe auch gegenwärtig die
Pflicht das Urtell des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten
einzuholen Uebrigens hat Herr v Podbielski wie wir hören
Bad Nenndorf bereits verlaſſen

Die Kolonialaffäre
Von konſervatlver Seite iſt das Verlangen ausgeſprochen

worden das Reich ſolle wegen der Kolonialaffären eine ſtaatliche
Unterſuchungskommiſſion einſetzen da ſonſt der Reichstag vielleicht
eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion veriangen würde
Die Kreuz Zta widerſpricht dem da die Angeklagten das Recht
hätten von dem zuſtändigen Gericht abgeurteilt zu werden und
weil auch kein Zweifel an der Gerechtigkeit und Unabhängigkeſt
dieſes Gerichtshofes laut geworden ſei Selbſtverſtändlich müſſen
die ſchwebenden Verfahren vor den zuſtändigen Gerichten erledigt
werden Deswegen aber braucht der Gedanke die kolonialen
Mißſtände durch eine beſondere Unterſuchungskommiſſion prüfen
zu laſſen wie der Hann Cour hervorhebt keineswegs von der
Hand gewieſen zu werden Fehlt es doch euf dem fraglichen
Geblete nicht an einem ſehr beweiskräſtigen Präzedezfalle aus
der Zeit Kaiſer Wilhelms J Als der Abgeordnete Lasker am
14 Januar 1873 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Miß
bräuche zur Sprache gebracht hatte die im Handelsminiſterium
bei der Ertellung von Eiſenbahn Baukonzeſſionen namentlich an
den Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Wagener ſich elvgeſchlichen e und als derſelbe Abgeordnete am 8 Februar
1873 die Einſetzung einer parlamentariſchen Eiſenbahn Unter
ſuchungskommiſſion beantragt hatte richtete König Wilhelm bald
darauf am 14 Febrnax eine Botſchaft an den Landtag Darin
wurde mitgeteili daß der König die Niederſetzung einer könig

hierin nur ſelber mit gutem Beiſpiel vorangehen möchten 1 Jm lichen Kommiſſion beſchloſſen habe die aus zwei Juſtizbeqmten

ſtimmt daß dagegen die Begründung des Konſiſtoriums in B

falls gibt dieſe Begründung des Urteils durch das Konſiſlorium W

zwei Verwaltungsbeanmten je zwei Mitgliedern i ng
Landtages und aus dem Direktor der Sechanb ten enes t
ſitzenden beſtehen ſolle Unſer Wille iſt ſagte Könt als
in der Votſchaft daß die Ermittelung der bezüglichen dein
mit der größten Sorgfalt geſchehe und die Beurteilun atſachen
hältniſſe und Perſonen exnſt und unparteiiſch ſet V
ſchaft und ihre würdige Sprache wurden vom Abg Las le o
kommen geheißen das Abgeordnetenhaus ſtimmte der der will

otſchaft zu und Lasker zog ſeinen Antrag zurück Tiallhen
handlungen der Unterſuchungskommiſſion aber beſtätf n etweſentlichen die Angaben Daskers betreffs des Geh im

agener der nicht umhin konnte um ſeine Penſionierte mratg
zuſuchen Aus Laskers Rede vom 15 Februar 1873 ung nach
folgende Stelle heute in Erinnerung gebracht zu werben e dient

Ein Volk und ein Staat muß wohl geſundder Ruhe des Gewiſſens an dke Wieſe ſolche mit
herantritt wie wir es tun Die Ruhe mit der wir verhe be
im Gegenſatz zur Aufregung im Volk die würdige Ruhe den
welcher die Regierung in der königlichen Botſchaft unſere pit
ſtrebungen entgegenkommt iſt doch mindeſtens ein en Ve
guter Gewiſſen und ich meine daß ſchon mit dieſem Atten
Heilung begonnen hat Vielleicht iſt es auch eine gute Füc J
daß wir in der Zeit in welcher ein arger Materialismus dern
handnimmt in eine Verhandlung hineingeraten in wel
gezeigt wird daß der materielle Erfolg allein Staaten r
erbalten kann in welcher gezeigt wird daß die ſitlichet
Poſtulate welche ab und zu in der Not des Volkes unter
wiſſen Umſtänden zurückgedrängt werden müſſen wenn es b
Verteidigung gilt gegen änßere Widerſacher niemals zu ück

ewieſen werden können in den inneren Angelegenheiten Viel
eicht iſt es gut daß wir gerade im jetzigen Zeitpunkt zu dieſer

Mahnung kommen weil gar viele mit Recht begeiſtert über
die großen Erfolge des nationalen Aufraffens allzuſehr g
Erfolg und auch den materiellen Erfolg über den ſittlichen In
halt zu ſtellen verſucht ſein können u

Der Materialismus unſerer Tage iſt ſicherlich nicht geringer als
im Jahre 1873 Hoffentlich wirkt die Mahnung zur Eijetzt von neuem erteilt iſt über all nachhaltig nkehr die

Die Zuſtände in Samoag
Aus Samoag ſchreibt man der Kolonialen Zeitſchrift Mit

der deutſchen Verwaltung ſcheinen die meiſten Leute hier den
Mut und die Sprache verloren zu haben Auch das allgemeine
Intereſſe vermißt man Jeder wurſtelt für ſich weiter und
kümmert ſich kaum um ſeinen Nebenmenſchen Die öffentliche
Meinung wird erſt dann einmal wieder zur Geltung kommen
wenn man uns Selbſtverwaltung gibt Jch bin der feſten
Ueberzeugung daß die Kolonte ſich dabei auch wird ſelbſt erhalten
können Viel iſt darüber hier wohl geſprochen worden aber
niemand wagt ſich ſo recht an die Sache heran weil man einmal
ſich vor der Bearbeitung des großen Malerials ſcheut und dann
auch fürchtet ſich Feinde beim Gourvernement und der Kolonial
abteilung zu machen Das Cliquenweſen und der Hochmutsteufel
treibt ſeit der Annexion ſeine üppigſten Blüten Niemand denkt
daran daß zur Erſchließung einer Kolonie die Geſamtheit
Schulter an Schulter ſtehen muß wenn das allgemeine Jntereſſe
in Frage kommt Sehr wenig ſteht es hier vorläufig mit den
Miſchheiraten Unſere Beamten haben kaum das rechte efühl
dafür daß der Weiße die Verpflichtung hat ſich dem Farbigen
gegenüber nicht allzu ſehr gehen zu laſſen Mir ſagte kürzlich
ein Angeſtellter des Gourvernements Was wollen eigentlich
die weißen Frauen hier Mögen ſie doch daheim bleiben
Jeder Weiße vor allem aber die alten Anſiedler und die
Pioniere auf Samoa verſchmähen es ſich mit einem männlichen
Halfcaſt auf eine Stufe zu ſtellen und das mit Recht Warum
wollen die Herren aber dieſes Recht das ſie für ſich in Anſpruch
nehmen nicht auch der einfachen Frau zubilligen Warum ſoll
dieſe hinter der blumengeſchmückten Halfcalſt und Vollblüterin
zurückſtehen Das wird nicht eher anders werden bis Gouverneur
und maßgebende Beamten davon abſehen ſich mit blumen
geſchmückten Samonnerinnen und Halfcaſts zu umgeben die bei
offiziellen Feſten zur Schau geſtellt werden wobei die farbigen
Familien beſonders protegiert werden Man gebe uns ver
heiratete Gouverneure und Beamte oder ſolche in geſetztem Alter
und verbiete die Heirat von Beamten mit Farbigen Solchen
die es bereits ſind übertrage man keine verantwortlichen

L ingen Dann wird ſich die Raſſenfrage von ſelbſt er
edigen

Eine neue Lohnbewenung im Nuhrkohleunrevier
Die Belegſchaft der Zeche FreieVogel bei Bochnum ſtellte

in einer vom alten Bergarbeiterverbande anberaumten Ver
ſammlung die Forderung einer allgemeinen Lohnerhöhung
auf Jm Falle der Ablehnung ſoll eventuell geſtreikt werden

Hoffentlich gelingt es der Mäßigung aller beteiligten Faktoren
neues Unheil für das Ruhrkohlenrevier und unſere geſamte
Volkswirtſchaft zu verhüten

Verbandstag deutſcher Schneider Jnnnngen
Der 17 ordentliche Schneider Jnnungs Verbandstag in

Dresden beauftragte den Verbandsvorſtand die Errichtung von
Bezirksverbänden und einer Zentraleinkaufsſtelle auf der Grund
lage der Barzahlung in die Wege zu leiten Ferner beſchloß
man nach einem Reſergat Jakobskötters bei den Behörden dahin
vorſtellig zu werden daß dieſe nicht mehr bei den Großunter
nehmern ſondern bei den Schneidern arbeiten laſſen möchten
Dann wurde in einer Reſolution den Mitgliedern der Jnnungen
empfohlen Arbeitgeberverbände zu gründen und ſich dem All
gemeinen Deutſchen Arbeitgeber Verbande anzuſchließen Nach
dem Geſchäftsbericht zählt der Bund deutſcher Schneider Jn
nungen zurzeit 250 Jnnungen mit zirka 20,000 Miitgliedern

Politiſches
Die Sozialdemokratie geht noch immer mit der ſchon wieder

holt in offiziellſter und bündigſter Form zurückgewieſenen ten
denziöſen Behauptung hauſieren daß ſeitens der maßgebenden
Stellen in Deutſchland eine bewaffnete Jntervention
in Rußland beabſichtigt geweſen ſei Die Spitze richtet dieſe
verleumderiſche Jnſinuation offenſichtlich gegen den Kaiſer der
als Begünſtiger der zariſchen Autokratie hingeſtellt werden ſoll
Eine ſolche Annahme iſt aber nach den feierlichen Erklärungen
die hierüber wiederholt von den für unſere Reichspolitik verant
wortlichen Stellen abgegeben worden ſind abſolut hinfällig
Selbſt wenn der Kaiſer ſeine perſönlichen Sympathien für das
alte Regime in Rußland wofſür nicht der mindeſte Beweis
vorliegt politiſch betätigen wollte ſo würde er doch ſchwerlich
einen politiſchen Schritt von ſo folgenſchwerer Entſcheidung tun
der ihn in ſchärfſten Gegenſatz zu dem Empfinden der geſamten
Bevölkerung des Deutſchen Reiches bringen würde Zudem bätte
doch auch der Reichstag hierbei ein Wort mitzuſprechen Die
Nichteinmiſchung Deutſchlands in die Angelegenheiten fremder Völker iſt aber ſchon unmittelbar nach
der Gründung des nendentſchen Peiches vom Reichstage feier
lich proklamiert worden der am 30 März 1871 eine mit
243 gegen 63 Stimmen angenommene Adreſſe an den Kalſer
richtete in der es heißt Jn dem Verkehr mit fremden Völkern
fordert Deutſchland ſür ſeine Bürger nicht mehr als die Achtunß
welche Recht und Sitte gewährleiſten und gönnt unbeirrt durch
Ahneigung oder Zuneigung jedem Stagte die deſie Form ſeiner
Geſtaltung nach eigener Weiſe zu finden Die Tage der in
miſchung in das innere Leben anderer Völker werden
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ber der Falſchmeldung daß auch diea a Sterrtt n in wer
aſſfe zugeſtimmt habe iſt wie jetzt vonn 33 e ſeagelnig durch Veröffentlichung eines Hriefes

r hen freiſinnigen ſächſiſchen Landtagsabgeordneten Günther
afeſtgeſtellt wird der Zigarrenfabrikant Stadt rat Lorenz in

ch ſelbſt in dieſem Briefe als nationalliberales diin s Vorl bende des Wahlausſchuſſes bezeichnet Die i

rale Partei iſt um dieſen hervorragenden Verde der zudem in dem Brief an Günther eine
geradezu ſtupende politiſche Naivität bekundet wahrlich nicht zu
beneiden

Wahlbewegung

Die Gründung einer evangeliſchen Arbeiterpartei
den Parlamenten könnte nur unter dem Geſichtspunkt

ine größere realpolitiſche Bedeutung erlangen wenn ſich die
Fereinigung auf die wichtigſten politiſchen Forderungen z B die

Demokratiſierung des Wablrechts in Preußen
konzentrieren würde Nach der Verabſchiedung der Schulvorlage
iſt die Wa bhlrechtsfrage in Preußen für die nächſte Zukunft
die brennendſte politiſche Frage Hler hätte die nationale
Arbeiterpartei auch die beſte Gelegenhelt das Intereſſe für die
Arbeiter die durch das plutokratiſche Wahlſyſtem in Preußen faſt
vollſtändig entrechtet ſind werktätig zu bekunden Für eine
Arbeiterpartei muß die Exringung eines demokratiſchen Wahl
rechts an der Spitze ihrer Programmforderungen ſtehen Den
guten Willen der leitenden Kreiſe vorausgeſetzt könnte ſie durch
Kooporatlon mit den katholiſchen Arbeitern die Moderniſierung
des verrokteten preußiſchen Wahlrechts ſicherlich ein kräftiges
Stück vorwärts treiben Sie würde in dieſem Kampfe auch
keineswegs allein ſtehen Auch die ſogen freien Gewerk

chaften die auf dem beſten Wege ſind ſich wegen der Frage
des Maſſenſtreiks von neuem mit der Sozialdemokratie zu
bronillieren müßten ihr in dieſem Kampfe um das politiſche
Lebensprinzip der Arbeiter ihre Unterſtützung leihen Auf die
tatkräftige Unterſtützung der politiſchen Parteien der Linken
könnten ſie ſelbſtverſtändlich ebenfalls rechnen Jnnerhalb des
Zentrums und der Nationalliberalen die Jungliberalen haben
ja ebenfalls die Einführung des Reichstagswahlrechts für die
einzelnen Landtage in ihrem Programm bisher allerdings nur
als Aushängeſchild ohne daß ſie ſich agitatoriſch hierfür bislang
in beſondere Unkoſten geſtürzt hätten könnten ſolche Arbeiter
abgeordnete als Sauerteig recht nützlich wirken Für die ſogen
chriſtlichen Arbeiterorganiſationen gibt es überhanpt z Zt kein
wirkſameres Mittel der ſozialdemokratiſchen Konkurrenz den Wind
aus den Segeln zu nehmen als wenn ſie in der Wahlrechtsfrage
zeigen daß es ihnen mit der Erringung eines demokratiſchen
Wahlrechts heiliger Ernſt iſt Ob aber die leitenden Kreiſe der
evangeliſchen Arbeiterpartei deren Ausſchuß parteipolitiſch ſehr
bunt zuſammengewürfelt iſt auch die erforderliche Energle beſitzen
werden um den Widerſtand den die Drahtzieher aus den ihnen
naheſtehenden politiſch reaktionären Kreiſen einer Wahlrechts
aktion der Partek ganz ſicher entgegenſetzen werden zu brechen
muß vorläufig zum mindeſten ſtark bezweifelt werden

Parlamentariſches
Durch ein Handſchreiben des Prinzregenten Luitpold wird

der bayriſche Landtag bis zum 18 Auguſt verlängert

Verwaltung und Rechtspflege
Nun gerade nicht Eine Politik in dieſem Sinne

möchte die Deutſche Tagesztg in Bezug auf die Amneſtie
frage in Preußen befolgt wiſſen Sie ſpricht ſich dagegen aus
daß aus Anlaß der Taufe des Enkels des Kaiſers ein
Amneſtieerlaß erfolgt und begründet dies wie folgt Die
liberale und demokratiſche Preſſe hat das Unterbleiben der
Amneſtie in einer Weiſe kritiſiert die über das Maß des Ver
ſtändigen weit hinausging Sollte nun am Tauftage wirklich
eine Amneſtie erlaſſen werden ſo vermuten wir daß dieſe Preſſe
ſich rühmen werde durch ihre Kritik das herbeigeführt zu haben
was bei der Geburt des Prinzen unterblieb Wollte man in
Preußen ſtets dasjenige nicht tun was die liberale und demo
kratiſche Preſſe vorſchlägt und immer nur dasjenige wozu die
agrariſche und konſervative rät dann würden wir gar bald auf
den Hund kommen

Religion und Konfeſſion
Der Biſchof von Osnabrück Dr Voß der im Sep

tember eine Romreiſe antritt fordert die Diözeſanen zur
Stiftung eines Peterspfennigs auf mit Rückſicht auf die
große Not und die bedrängte Lage in der ſich der oberſte Hirt
der Kirche befand

Heer und Floltte
Jn Armeekreiſen verlautet daß nach den Manövern Prinz

Eitel Friedrich die Führung einer Schwadron des 2 Garde
Ulanen Regiments erhalten wird

Kolonigles

Zu den Anſchuldigungen gegen die FirmaWörmann denen Abg Erzberger jüngſt in ſeiner Düſſel
dorfer Rede Ausdruck gegeben hat wird der Dortm Ztg aus

t T e W S e S S h h

Döbeln Roßwein der B
Berlin geſchrieben Es war auf den gpeßen Redaktlonen dererliner rechtsſtehenden und nationalliberalen Preſſe lingſt
hekannt da gegen die Wörmannſche Monopolſtellung mobil
gemacht werden ſollte und daß genügend Material vorlag um
gegen die Millionenverdienſte der Herren aus dem Hamburger
Afrikahaus einen erfolgreichen Feldzug zu eröffnen Nur um
e ſchon zur Genüge bedrängte Regierung zu ſchonen und um

hr Zeit zur Prüfung der ſeit zirka 25 Monaten vor
liegenden Belege zu geben haben dieſelben Journaliſten von
denen heute noch in der Deutſchen Tageszeitung Der arme

orick alias Dr Paul Liman der politiſche Redakteur der
Leipziger Neueſten Nachrichten recht leſchtfertig als von Effekt

haſchern uſw urteilt längſt Kenntnis gehabt Der aus dem
Burenfeldzug wohlbekannte Hauptmann a D Weiß der u g
kurz vor dem Entſatz von Mafeking die letzte und auch teilweis
erfolgrelche Unternehmung gegen die Stadt geleitet hatte war
ſchon ſeit dem Juli vorigen Jahres in Kapſtadt bemüht geweſen
durch ſeine Kenntnis der ſüdafrikaniſchen Verhältniſſe dem Reich
zu einer beſſeren und billigeren Seeverbindung Kap
ſtadt Swakopmund zu verhelfen als ſie zurzeit noch durch
die Wörmannſchen Dampfer die das Monopol für dieſe Fahrt
haben gewährleiſtet wird Die Tonnenfracht zwiſchen dieſen
beiden Häſen beträgt 46 bis 50 während rund 22 M der
Durchſchnittsſatz für die weiteſten Entfernungen zwiſchen
europäiſchen und Ueberſee Häfen iſt Herrn Hauptmann Weiß
der vorher im Damaralande als Kriegsfreiwilliger bei unſerer
Schutztruppe gedient und die einſchlägigen Fragen in Swakop
mund und Lüderitzbucht ſtudiert hatte war es gelungen die
Huſton Linie zum Einrichten eines regelmäßigen Dampfer
dlenſtes zwiſchen Kapſtadt und den beiden Häfen von Südweſt
afrika und zur Aufſtellung einer Preisſkala zu bewegen die
z B gegen die frühere Fracht von 4 Pfund Sterlking
aleich 82 für jeden Mauleſel einen Satz von 2 Pfund
gleich 41 Marh vorſah Mit dem vorläufigen Kontrakt in

der Taſche begab ſich Hauptmann Weiß nach Berlin hat aber
obwobl wie der Abgeordnete Erzberger richtig ſagt viele

Monate ins Land gegangen ſind heute noch keinen Beſcheid
in ſein Projekt von den Herren der Kolonlalabteilung

erhalten

Zwei badiſche Juriſten die Herren Dr Weil und
Georg Sidler aus Pforzheim haben ſich nach Südweſtafrika
S Windhuk begeben um dort die Rechtspraxis aus
zuüben

h m

Ausland
Der hundertſte Todestag Palms

wird in dem öſterreichiſchen am Jnn gelegenen Städtchen
Braunau in ehrender patriotiſcher Weiſe begangen werden Auch
der Verband deutſcher Journaliſten und Schriſtſiellervereine
erinnert ſich dankbar des Nürnberger Buchhändlers als erſten
Märtyrers des Zeugniszwanges der lieber das tödliche Blei
empfing als den Autor der Schrift Deutſchland in ſeiner tiefſten
Erniedrigung der Rache Napoleons preiszugeben Der gegen
wärtig präſidlerende Verein des genannten Verbandes Berliner
Preſſe hat bei der Feier am 26 Auguſt die Niederlegüng eines
Kranzes angeordnet Der Münchner Journaliſten und Schrift
ſtellerverein iſt mit der Ausführung dieſer Huldigung betraut
in ſelnem Namen wird der Vizepräſident dieſes Vereins K Rat

dere Leher den Kranz am Grabe des heldenmütigen Mannes
niederlegen

Neuer Poſtvertrag
Die Deutſche Wochenzeitung für die Niederlande und Belgien

meldet daß zwiſchen den Niederlanden Deutſchland England
und Belgien ein Poſtvertrag vereinbart worden iſt der am
1 November d J in Kraft treken wird Als die hauptfächlichſten
Beſtimmungen des Vertrages wenden die folgenden bezeichnet
Das Gewicht der gewöhnlichen Briefe welche von den Nieder
landen aus nach den drei Staaten oder von dort her nach den
Niederlanden verſandt werden wird von 15 Gramm auf 20 Gramm
erhöht und das Porto von 25 Cts auf 20 Ets exmäßigt Auch
das Porto für Druckſachen und Zeitungen erfährt nach der
Nat Ztg eine Herabſetzung Das Gewicht der nach den

r zu verſendenden Poſtpakete wird von 5 auf 10 kg
erhöht

Die Frage des Hinterlandes von Tripolis
wird wie bereits kurz mitgeteilt nach einer Meldung des
Temps aus Konſtantinopel wahrſcheinlich in der türkiſchen

Hauptſtadt entſchieden werden da die franzöſiſche Regierung nicht
geneigt ſei in Paris zu verhandeln Jnfolge der Krankheit des
Sultans wird der Gouverneur von Tripolis meint die Köln
Ztg wohl die Beſetzungspläne aufgeben

Ein Proteſt des Kapparlaments gegen England
Das Kapparlament nahm am geſtrigen Dienstag ein

ſtimmig einen Antrag an in dem gegen den Schritt der Reichs
regierung die ſüd afrikaniſchen Geſellſchaften zur
Einkommenſteuer in England heranzuziehen Proteſt erhoben
wird Mit Bezug auf die kürzlich ergangene Entſcheidung der
engliſchen Gerichte nach der die Debeers Company eine Ein
kommenſteuer an die Reichsregierung zu zahlen hat erklärte der
Führer der Oppoſition Merriman der den Antrag eingebracht
hat daß die Debeers Company wohl in der Lage ſei ihr
Hauptbureau nach Paris oder irgendwo anders hin zu ver

Die ruſſiſchen Wirren
Vor das Kriegs ericht in Kronſtadt d asGerbandlungen in der Angelegenheit des bewaffneten Anſtalt

Iennen hat wurden 25 Mineure ein Sappeur drei Artille
riſten und 18 im Fort verhaftete Ziviliſten geſtellt Nach
rigen Nachrichten wurde der frühere Abgeordnete der

eichsduma Onipko in der Nacht zum 2 Auguſt verhafte
Man fand bei ihm eine Skizze der Feſtung Kronſtadt

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Stolypin erklärte dem
Frrtegter eines Petersburger Vlattes er ſei mit den Bedenken

n r r Pprht ins Miniſterium relter e n ein Vorgehen von Peterho
er Rat der Unlverſität Odeſſa beſchloß beim Minlſteriumdie Zulaſſung ſämtlicher jüdiſchen r

zu beantragen die zu Beginn des neuen Semzuu Univerſitätsſtudium vitten Semeſters um Zulaſſung

Prinz Georg von Kretg
Der Rücktritt des Oberkommiſſars von Kreta Priniſt nach einer Zuſchrift an den Berl V u ſe

Mächte ſich nicht zur Annahme der Kompromißvorſchläge ent
ſchließen die das Athener Kabinett gemacht hat unvermeidlich
Die panhelleniſche Patris ſtellt bereits Kandidaturen für dieſen
Fall auf An erſter Stelle den Deputierten und ehemaligen

iniſter Alexander Zafmis dann den bekannten Staatsmann
Dragumts Die Haltung der Oppoſition auf Kreta gegenüber
dem Prinzen Georg bekunde ſich in überaus ſchroffer Form in
einer dem Oberkommiſſar ſchriftlich übermittelten Erklärung in
der es heißt daß die Oppoſition die auf Grundlage der Vor
ſchläge der Schutzmächte herbeizuführende Reform der Verhäll
niſſe Kretas dem blulbefleckten status quo des Oberkommiſſariates
entſchleden vorziehe

Die Verſtimmung jener griechiſchen Kreiſe die auf eine
politiſche Vereinigung Kretas mit Griechenland boffen macht ſich
der Weſer Ztg zufolge immer bemerkbarer Jn Griechenland
elbſt zeige ſſch dieſe Enttäuſchung ganz offen zumal der Beſuch

König Eduards neue Hoffnungen in dieſer Richtung erweckt zu
haben ſcheint Zur Verbeſſerung der Finanzlage Kretas war von
den Schutzmächten bekanntlich in letzter Zeit eine dreiprozentige
Zollerhöhung vorgeſehen Auch die Unterſtellung Kretas
unter die internationale griechiſche Finanzkommiſſion war vor
geſchlagen aber wieder fallengelaſſen worden

Die Krankheit des Sultans

geteilt die einen ſehen ihn als ſehr ernſt die anderen als un
bedenklich an Was den Charakter des Leidens betrifft ſo darf
anderen Lesarten gegenüber als ſicher gelten daß es in einer
akut gewordenen Nierenkrankheit mit Blafenaffektion beſteht die
Funktion dieſer Organe iſt nur unter großen Schwierigkeiten
und mit Hilfe von Jnſtrumenten möglich Das Krankenlager
umſtehen Kurpfuſcher und Wunderdokktoren die Beſchwörungen
und ähnlichen Humbug treiben Jn allen türkiſchen Kreiſen
herrſcht große Beſorgnis beſonders bei den Günſtlingen des
jetzigen Sultans die bei einem Thronwechſel zweifellos geſtürzt
werden würden Ein hoher türkiſcher Würdenträger ſagte im
Falle des Ablebens des Sultans ſei alles möglich da mehrere
Parteien in der Thronfolgefrage ſich ſcharf gegenüberſtehen
Große Wirren wären nur zu vermeiden wenn im gegebenen
Moment der neue Sultan rechtzeitig zur Stelle wäre und für
ein Jnterregnum keinen Augenblick Zeit ließe

Deſignierter Thronfolger iſt nach dem türkiſchen Hausgeſetz
das älteſte männliche Mitglied der Familie Osman der 1844 ge
borene Bruder des Sultans Abdul Hamid Prinz Mohammed
Reſched Efendi Thronſtreitigkeiten wie ſie vorſtehend angedeutet

Verwandten zurückfſetzt

Die Mekkabahn

über Tebuk hinaus gefördert
Kilometer zu bauen

Das Truſiweſen in Amerikg
Ju Boſton wurden 17 Anklagen gegen den Elstruſt

erhoben

OeſterreichUngarn
Das Fremdenblatt dementiert die Meldung über den Rück

tritt des italieniſchen Botſchafters Avarna in Wien Der fran
zöſiſche Botſchafter Reverſegux ſoll durch den Sektionschef Henry
erſetzt werden

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichlen
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J V Alb
Teubner Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

legen
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Die Anſichten über den Zuſtand des Sultans ſind vollkommen

werden ſind in der türkiſchen Geſchichte ſehr häufig vorgekommen
eben wegen jener Beſtimmung des Hausgeſetzes die die eigenen
Söhne des regierenden Sultans ſowie alle anderen jüngeren

Nach einer Pariſer Times Meldung iſt ſeit Juli 1905 bis
jetzt die Mekkabahn von Maan bis Tebuk um 180 Kilo
meter weitergeführt worden und jetzt von Damaskus ab 692 Kilo
meter vorgeſchritten die Erdarbeiten ſind noch 30 Kilometer

Bis Medina bleiben noch 500
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mere gereinigte

änsefedernmit Daunren zef ich in Poſtpaketen

oder ars Bahngut jedes Quanktum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 83ohne ſteife eGänſehalbdannen halbw 00
reinweiß 50Gänfedaunnen hell 50

O weiß 25ff für Plumeaux 75
geg Nachnahme oder vorherige Zahlung
Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſe ren neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 45 und 90 Mark das Pfund
Raciolf Müüllen

Stolp i Pommern Gegründetſs78

Prachtkderwagen
d Ob Bareinkanf mit 1000 Ra

Se batt od bequeme TeilzahlungS ſage bei Katalogverlaugen
S direkt der Kinderwagenfabrik

Julius Tretbar Grimmal22

Zuckerkranken
wird von ersten ärztlichen Autoritäten
CLinkes Aleuronatgebiick emptonles

PaulAleuronatgebaektabrik
Tel 1824 Lessingstrasse 1

Meine langjährbeliebten Fruchteſſige
vorzügl zum Einlegen der Früchte
20 u 25 Pfg empfehle liter u ſaßweiſe

Th Pranz Wege
59 Für landwirtſchaftliche

Betriebe
Der Oekonomielehrling

und ſeine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter

Von Lndtivig Thiele Anderbeck
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis geheftet 3 in Leinwand

gebunden 4

Corfſtren als Desiufektions

und Düngemittel
Von Arthur Hanpt
Mit 9 AldungenPreis

Obſtbaumſchule

Anweiſung wie man eine Banm
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henne7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3
Weinbüchlein

Kurze Anleitung zur Kullur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Ferner über Obſt Veeren undSchanmweine

Mit erlänuternden Abbildungen
Von Dr Seſto Klamm

Kart 1
Die Obſt Orangerie

oder kurze Anleitung Aepſel
Birnen Pſflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
Wilhelm Stoclk Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Emns handlungen
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